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Der Chef der Marineloitung , Admiral Zenker der gcgcu-
>1, '^ '» Königsberg weilt , hat am Skagerrak-Denkmal c. ncn

'l "iedergclegt.
»Daily Graphic " meldet aus Genf , Premiermm .sterlina>s,7:.r.L:^ rit FtnFtlt Eut̂ Clt 43C]UC11
»Daily Graphic" meldet aus Genf, Prem .ermn .. .^
beabsichtige, von Aix-les Bains zu einem kurzen Bejuch

"eus zu kommen, um mit Chamberlain zu beraten.
Ü-n7 Wie Havas aus Madrid berichtet, wird durch eine Vcr-it. bpS irTum Qntti» SbClUC Wie Havas aus Madrid berichtet, wird durch eine Acr-

des Kalifats in der spanischen Zone die Le,chlagnah,»c
tz,ô ler. Gebäude. Ernten , Viehbestände usw., die den au,-i.che,, . _ cwr.i. »» ..uh tnt Wännchen

Gebäude. Ernten , V.cyveyanoe u,w.,
Häuptlingen Abd el Krim und Jatabi tnt spanischen

r^ loratSgebiet gehört haben, als Sanktionsmasznahme an-

L.S taüt HoMoirn _
fliiiMitiitir “ ' ' ' " riSKÄ

^rner 88.
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Aeues vom Tage.

st? l>!ach einer Meldung aus Fez sind im Abschnitt von r .aza
i»»Atschen Truppen innerhalb ihrer Zone an die « teile der
ijjj l'Ichen Truppen getreten. In der spanischen Zone sotten

t Kämpfe im Gange sein.
ta.7 Wie verlautet , erwartet man in Moskau die Ankunft W
l'qi 'ussischc» Gesandten in Rom, Kerschenzew, der dem Aub-n-
^ '»ariat einen Bericht über die bisherigen Verhandlungen

Italien und Rußland erstatten soll. Man nimmt an
^ »" schenzew Tschitscherin aus seiner Reis- ms Ausland

wird.

s,gt ; SÄ » °»7 cä
SS allen anderen Stammesangehor .gm „Name und
kurzer Hand absprechen, wie es sitzt in ^ rai .e..

^ Ns wirtschaftliche Großmacht wird ^ Deutsche^Reich
Zustimmung und Annäherung au ) nach
welche im Kriege Neutralität beobachteten,^
Versailles gelernt haben , »ns anders zu werden
wir die "Flagge der Iirbeits eis nng hx ,̂k>,nächten Amerika und
wir selbst bei den wirtschaftlichen Gro «mach,-n imjm
England Anerkennung und F b ^ ie bient  endlich auch
Tätigkeit dient auch ihrem ^ uteressH ^ flItcn  Grund

Tw aus die wir stets stolz sein dursen.

Muhe « in SWüln?

Vorzeitige Einberufung der Cortes.
.; ner  Bkatin " veröffentlichten Meldung aus

s^ f äsääb>pamen uiutiv ^ , , seien infolge der

# * * . • * ? «  v - x

ott" « Äolpt . , d-ii" >

M !- ,chiim»d «°.° °°d° » I» , m * m * m f“ ,tra
Leben gehegt würden.

wird.
»iĥ Dcr amerikanischeKreuzer „Galveston" hat 200 Matrosen
tz»,^ °°Ioldatcn zum Schutze des amerikanischen Lebens und
(Ĉ ius nJT„P::»rsa in Nicaragua gelandet, nachdem der

^iviöatcn zum Schutze oes omwumumivw V. SrtV
C Un̂ in Bluesields in Nicaragua gelandet, nachdem der
s>, r ?"°ur dem Kommandanten des Kreuzers erklärt hatte, daß
ilŝ mitkräste von Nicaragua nicht in der Lage seien, h.n-

Schutz zu verbürgen.

Deutschland und der Merbund.

Ni « chutz zu verbürgen.
»i°i7 Wir Associated Preß aus Guadalasara meldet, hat die
iitz,. ">g dcs mexikanischen Vundesstaatcs JaliSco einen Er .aß
>E "ikicht. durch den die Zahl der katholische» Priester für das

Staatsgebiet aus 167 begrenzt wird . Für die Stadt
die besonders kirchlich gesinnt ist, werden nur

"°ster zugelassen.

Die Großmacht Deutschtand.
.. . .

das%5Ä Deutsche Reich Mitglied des Völkerbundes
kann als sicher gelten , falls kein unvorher-W » wird , kann als sicher gc.ten, saus i« . »»

M net  Zwischenfall eintritt , aber was es in d.estr Körper
V  kleben wird , das läßt sich beim besten Willen auch
\ "«nähernd bestimmen . Vielleicht geht alles glatter , als
«... .denkt, vielleicht wird aber die Mitgliedschaft ein«fe .- .« , vielleicht wird aber die Mitgliedschaft ein

K Abares Stück Arbeit . Denn wir haben ;a nicht nurM sAtdares Stück Arbeit . Denn wir yave.i « u,.
^hZrcmkreich und England zu tun , mit denen bei aller
^ ^ .Ngsverschiedenheit' stets eine offene Ausspraaie erfolgm
-ii Indern auch mit andereil Staateii , welche d.ese Ofsen-
^"kn̂ Nen und ihre heimlichen krummen Wege gehen, aus
*i|^ Aen nicht immer zu begegnen ist. Ym allen Möglich'i» o. boräiiTiPrr,pn mitfirn wir für die Zukunft eine « ache

3 und bleiben muh . Das Dem ^ ^  '
i-hst̂ 'sche Grotzmachl fein, die hinter u'tnct anderen zurück
^ .°der es wird nicht sein. Etwas anderes ist Nicht da

t ; h ^ Ä Ä * £ % & ? &  LS

Etwas anderes ist nicht da.

2 f  VS “ SS , ‘SmÄÄ  Äfi

Kt  Sum Glück ist aber durch die Na legsiahre crwn
daß j,n Frieden , den zu erhalle ivtr nns aus Men

Regelung aller Einzelheiten.
Der Genfer Vertreter der Havasagentur glaubt 3«

Regierung in ketnein Augenbtiw .yr Au,nm ^ n ^
gezogen habe, brauche d-cs « ^ “ (fi damit befaßt
ebensowenig brauche d»r Volte Versammlung habe
zu werden . Das übliche Vmahren vo der i oc ^ ^
im Laufe der augerordentticheli Marztagung , » '

linier SU.» cB * <» »» « »* »»» to <E °x !L
moralische!, Aufnahme . beI  Bersammtung zu-
Meldung erklärt , dstß die Avst hei Beginn der
gunsten der Aufnahine Deutschla> 0 ) September

» « * äSslfiÄ
DI- « {teil de»,sch-» >" « » " ' .

»ns i .,» - ,w !I-i> >nd. I» u- ^ 3j 0j ;, } (Steil Hl» K - ma, -- ,.
redung mit Srr Cecil Hurst , bo ^ ^  Bestätigung de»
Die Be prechung brachte >m wese Mrf,funqsausschusses. Das
Vorschläge der ersten Tagung ^ Meiie Recht der Völ-
äi diesen Vorschlägen «»»Imrti |nti0C9sltb beiufui,fl und Neu-
lerbundsversammlung 4 ’ J |A |; dürste jedoch IN der
mahl der nichtständigen ^ E ^ chcht aufrecht erhalten bleiben.
ursprünglich vorgcselMen F w ^ ^ ^ dieses Recht der
Nach Auffassung der Rechtsww 'ch^ kerbundspakt selbst grnnd-
rrvllbersammlullg bereits rm
sätztich enthalten.

Der Kulturkampf in ZNek'ko.
Was Präsident Calles sagt.

® >° ->.-s S s atu ' ^ Lm ' sÄÄ 11 to n S ,I| »' ^ '
ZS ' gsrL » :
° >» ^ ' h ° L ., ? t oatt °" °lK >m> » m St& . S !° ,- i tarn

Ä ff P -- » « gf ‘in ? r' " . ch' " d ?7 * ? ■

L i SNä ÄsS
ob protestantiscĥ Geistliche ^ ndstchen Geistlichen
vornehmen dursten „Es st Rcliaionshandlungen
verboten , Gottesdienste abzulM °nh odr jc9ie„
vorznnehmen , und zwar ww d Mwnko gekommen, um dasS£ SÄ S SSTU ...»
sondern für ganz Latein -Amerika.

Zkzi7«. daß jm Frieden , den zu « hauet
^ii>E^ . bemühen , nicht ein starkes Heer 'E ^ ma ?tutiacn
n " 'st, sonderst dost es ans die Wirt stlltchen Letstuugen

ankommt . Wir streben nach Aesem Wiederaufbau
Mi  MN uuu ucn uu ^ui
% sie unsere Airschauungen uver ^ .^
k^ ct* der Arbeit teilen . In diesem Smne n ns - " il1 )
^ f,Qlä  Großmacht angesehen werden und Achtung nw

^ebenso beanspruchen , wie Amerika Ultd England |Ul)

Von den beiden größten
.esem Wiederaufbau
Handelsstaaten der
die Wohlfahrt lind

her
s-. die einena  Schätzung erfreuen.

5toitpi ln  Privatleben erfreut sich jede Firma,
3lbfaU bat eines gleichen Ausehcns , denn nicht nur

Lt " i ° Ä >ch>« °°> » ch.usch- .- ,L °? L ?" » , "S
bfchk.lh- n Ruf , sonhern di-ser mhlhl sche Nus >si J■ der plnf,» nirfit nt trennen . Das ist so vc

von welchen es nach
S «N ' ° rcn großen Weltgeschaften . ^ ^ e das

nüit \ infolge des einmütigen Zusammen Irrens
<7 Nährstandes geändert , und Deutschland hat UN

schenke alz Großmacht gegett icdttmann zu wahrw^ölk° ŝ n . Das muß sowohl innerhalb wie auycrya

t >? 'K >id- si chch. !!. ,i,,d °s ist nicht £

nicht
!< ■ J1 AM suS 'di- NM »dM°« »

to 8 'rgendwie zu erschüttern.
N-ichgW. diesem Standpunkte aus betrachtet ist

wiv sich die Dinge darstellen, die
kihS " Völkerbund zu Gens abspielen w .mvonieren , aber

Ln « ,? "» " » L -N..N- - .« d-»

Der Schuh vor Etsenvahnanentalkn.
Neue Aiatznahmen der Reichsbahn.
Jicltc , ’ o fit  häufiger aufgetretenen vor-

Aus Anlaß der stn leM Z Gtscubahnantagen hat un
orecherischen Anschläge gegen ° dluSfprachr mit der Haupt-
NeichsverkehrsMiNisteriUM U' kbaht gescllschaft stattgesunden
Verwaltung der deutschen Reichs ,,„ d preußischen
unter Zuziehung der vewir g

I, >i, !,,h »is  d -r nnurpich « rt f 4<; ii4 , „ stnM«
der Unfall di- Aimtnalpolizei steht auf de.. -
zurückznsühren sei. All 1 a-clprechung ergab Einverständnis5Ä fei Auch Unverständnis
selben Standpunkt . der planmäßigen Strecke,,-
dariibcr , da,; cuic B -r» ehIMM derartige Vorkomm-
begehung keine Aussichten b planmützigen Begehungen
Nisse hintanzuhalten . Nevcn ^xichsbahnverwaltung schon t-it
Wird i... Bereich der ^ .WK « st W unvermuteter Ncber-
Jahren ein besonderer Q „ -'„«übt. Es ist bereits vor einigen
wachung der Bahnanlagen ausg ^ flU?  hksanders
Monaten Anordnung getrosten Strecken entsprechend Ni
Wichtige» oder besonders gksag"'"L «mp« iS
durchaus zweckmäßig5»̂ UrMltUNg der Deutschei, Re.
letzten Wochen hat die des Streisdieull -'s

politische TageMau.
^ Die Genfer ^ 9U"9 der Z >̂ rpartamcnta

Die Kommissionen der ^ nterparian , ^ ^ tudiun , der
ihre Beratungen fort . ßcfcfiloft auf Antrag vor
ethnographischen und Kolonial rag st } j ^ gesordnung
De . Schnee (Deutschland), neuerdmgs ^ ,„„,p„hä„gen-
dic mit dem Regime der g prüfte die Kommissionden Fragen aufzvnehmen . Anderer,Minderheiten.
mehrere Vorschläge, betreffend Fragen erst dann m
Sie gab dem Wunsche Ausdmck' daß dich ocagen ^ ^ine
die Tagesordnung ausgenommen wuro
zuständige Kommission und durch ^ n üstterkommission
tarischen Nmon geprüft wor^ nsewN . '- ^ cnna ^ cr und
wurde beaustragi , gewisse Anstcgnng ^ ^  pefind-
ungarischer Seite zu prüfen , du s ch » Minderheiten durch
lichen Regelung der Fragen der ® ™f(bn für  das Studium
den Vötkerbund befassen. D '« K°mm,M °n ^ ^ arnps
der sozialen Fragen nahm eil behandelte int Zusammen-
gcgen die schädlichen Drogen a».̂ ^er KomM' ssion
hang damtt einen Vorschlag des .uon c @änltiid)c Vorschläge

Interparlamentarischen llntOlt UHtlUui
• « st « « „ sisch-

LWLM LWSEWL r »«

« ...» Pf
- W „ kMl « tntr «lWVe(l»t » ft ® ” i| ‘„TbS

polnische Staatspräsident bat ein  ~ c " {, polnischen
das Marschall Pilsudski zUM Ministerpräsidenten
Heeres ernannt wird . Das De» et gr vo>n * <■ i * WIlca ^
und voit Pilsndski selbst ^beabsichtigt der Mar.
minister gegengezeichnet. fu bekleiden.

SÄifiSlfm LmÄ PstM"

Amerika für Revision des TaWes -PtancS ? Dvrk
Tribüne " melkt aus Washington , in politischen Kre .s n werde
die Möglichkeit einer von den Vereinigten Staaten geforderten
Revision des Dawes -Planes erörtert . Es werde ertvarlet , Nh
Schatzsekretär Mellon nach seiner Rückkehr über d.e ^ nnitchke.
eines solchen Verlangens Aufklärung geben werde.

chs-
letztcn Wochen ha. die ^ des Streifdienstcs an-
bahngesellschasterneut eme Vers ^ t vororecher.schen
geordnet . Be , der Vers 8 s „sannnenarbetten zwischen der
Anschläge wird ans ernstes Z l Vertreter an der Bespre.
Kriminalpolizei , die durch I Ul̂ stchschen Neichsbahngesettschafi
chung beteiligt war uno
größter Wert gelegt.

™ Zur Haltung Amerikas zum Weligcrichwhos Milans
Wastsington gemeldet , daß der dcm«kral,sche <. r.7„tr;.,„Washington gemeldet , daß oer stUsteßsession
nrel (Florida ) erklärte , er werbe in oer nachsii.tt vl !
die Ruckgängigmachullg der Smatsratistzierung ^

wohl er seinerzeit für die Nansizmung gF 'MMt habe. D«
republikanische Senator Gvoding (^ daho ) ha L nnfrcictlS
liche Erklärung abgegeben, btc.er mit der Haltung Frankreichs
z»m Schnldenabkommen begründete.



" Stand der Finanzen des Reiches . Nach einer ücber.
sicht des Neichsfinanzministerinms betrugen die Einnahmev
des Reiches in den Monaten April bis Juli 1926 2 272,2  Mil¬
lionen Reichsmark . Die Summe der Ausgaben belief sich für
dieselbe Zeit auf 2 247,5 Millionen Reichsmark . Nach Ein¬
stellung der Monatszwölftel der in den Haushalt eingestellten
Ileberschüsse aus dem Jahre 1924/25 ergibt sich mithin ein
Aeberschuß von 147,7 Millionen Reichsmark . Der Stand der
schwebenden Schuld betrug am 31 . Juli d. I . 69,7 Millionen
Reichsmark.

HandMeil.
Berlin , 30. August.

— Devisenmarkt . Am Devisenmarkt lag die spanische Wäh¬
rung gegen London niit 31,90 schwach. Lateinische Valuten fast
unverändert . Der Dollar stellte sich gegen die Mark ans 4,1985.

— Effektenmarkt . Die heutige Börse stand unter dem Zeichen
des Ultimos .. An den Aktienmärkten kam bei Beginn des Ge¬
schäftes Material heraus , das zwar nicht groß war , bei der fehlen¬
den Unternehmungslust aber .genügte , um das Kursniveau um
1 bis 2 Prozent zu senken. Heimische Renten gehalten.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
mark . 26.5—27, Roggen mark . 19.9—20.5, Sommergerste 19.8 bis
24-2, Wintergerste 16.8—18.4, Haser mark . 16.8—18, Mais loko
Berlin 17.8—18.2, Weizenmehl 38—39.5, Roggcnmehl 28.75—30.75,
Weizenkleie 10.25, Roggenkleie 11.1—11.5.

Frankfurt a . M .. 30. August.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr sind nennenswerte Ver¬

änderungen nicht eingetreten . London -Paris 169, London-
Brüssel 175,50.

— Effektenmarkt . Die Börse war zu Wochenbeginn durch
hochgradige Lustlosigkeit und schwache Haltung gekennzeichnet , die
harptsächlich ihren Grund in Glattstellungen zum Ultimo hatten.
Der deutsche Rentenmarkt lag ebenso wie ausländische Renten völlig
vernachlässigt und lustlos . Kriegsanleihe 0,470, Schutzgebiets-
änleihen 5,87.

_ — Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: .Weizen
28.5—28.25, Roggen 21.5, Sommergerste 23—26, Hafer inländ.
19—19.5, Mais gelb 18.5, Weizenmehl 41.25—42, Roggenmehl
31 .5—32.5, Weizcukleie 9, Roggenkleie 10.5, Erbsen 32—48, Linsen
45—45.75, Her (füdd., gut , gef. trocken) 7—7.25, Weizen - und Roggen¬
stroh alt 5.5—6, neu 3.5—4, Treber (getrocknet ) 15. Tendenz:
schwächer. 0

_— Kartofselmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg .: gelb-
fleischige 3.10, für Wetterauer weißschaligc 2.60.

— Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M . Preise für 1 Zentner
Lebendgeioicht . Ochsen:  vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 58—63, junge,
fleischige nicht ausgemästele und ältere ausgemästete 50—57,
mäßig genährte junge , gut genährte ältere 40—49 ; Bullen:
vollfleischige , ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 60—56, voll¬
fleischige jüngere 45—49. Färsen und Kühe:  vollfleischige
ausgemästet - Färsen höchsten Schlachtwertes 58—62, vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 52
bis 57, wenig gut entwickelte Färsen 47—57, ältere , ausgemästele
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 42—51, mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen 30.—40, gering genährte Kühe und Färsen
20—29. Kälber:  feinste Mastkälber 76—82, mittlere Mast-
und beste Saugkälber 64—75, geringere Mast - und gute
Saugkälber 56—63, geringe Saugkälber 50—55. Schafe:
Mastlämmer und Masthamniel 48 — 52, geringer Mast¬
hammel und schafe 42—47. Schweine:  vollfleischige von 80
Wis 100 Kg . 83—85, vollfleischige unter 80 Kg . 78—82, vollfleischige
wou 100 bis 120 Ltg. 82—84, vollfleischige chon 120—150 Kg . 82
'bis 84, Fettschweine über 150 Kg . 80—84, unreine Danen ' und
gcschuitlcuc Eber 70—76. Austrieb:  358 Ochsen , 47 Bullen,
1063 Färsen und - Kühe , 343 Fresser , 85 Schafe , 4416 Schweine.

— Mannheimer Märkte . Produktcnmarkt.  Es wurden
gezahlt für 100 Kg . : Weizen inländ . 28.75- 29.25, Weizen aus¬
länd . 30.6—32.5, Roggen inländ . 21 .25—22, Hafer inländ . 18.25
bis 18.75, Hafer ausländ . 19.5—23, Braugerste inländ . ' 24—27,
Futtcrgerste 19—21, Mais mit Sack 18.5, Weizenmehl 00 41.6— 12,
Weizenbrotmchl 29—82.5, Roggenmehl 31.5—33.5, Weizenkleie 9
bis 9.5, Trockentreber 14.75- 15.25. - S ch l a ch l v i c h m a r k t.
Preise : Ochsen : a 1) 60—62, a 2) 51—54, bl ) 42—47, b 2) 38—42,
c) 32—34, d) 28—32. Bullen : a) 50—52, b) 44—46 c) 88—41
d) 34—36. Kühe : a) 47- 50, b) 36—38, c) 29—32,' d) 14—24.
Färsen : a) 61—63, b) 43—50. Kälber : b) 78—82, c) 70—76,
d ) 64—68. e> 54—60. Schake : b) 38—50. Schweine : a) 81—82.

Siittöer 9er Armut.
Roman aus dem New -Porker Volksleben.

Bon A. B o e 11 dj e r.

lNachöruck verboten.)
"Das kannst halten , wie du willst , lins is nich im

U rUtt, d ich ins Koch 'neinzukriegen , sondern d
ftrnnk Williams ans 'm Koch 'r a u s zukriegen . We.
ssi' bekannt Hast , offen un ehrlich , daß du das Geld ,
ilohlen hast, baß du dem Frank bell Künszigdollarsche
L" bst , um den Verdacht auf ihil zu lenken Uli sagst , wo
bin 5)fCft des Geldes hmgetau hast — wenn dies i
lcnntms medergeschrieben is nn du hast vor all dies
Zeirgen deinen Namen druntergesetzt , dann lassen
dch lausen — bis morgen früh . Tu kannst die A
ausnntzen , wie 'S dir beliebt . Morgen früh aber —
rncflt das Gericht dein Bekenntnis , UN wenn du dm
noch rnch weg bist — dann kannst dich in acht nehmt
Hast mich verstanden , Tom ?"

Mit zwischen die Schultern gezogenem Kopf hat der
»ursche zugehört . Jetzt blickt er scheu umher , als
sincyte er, die Häscher seien ihm schon auf der Spur.

Er schweigt.

"^ a '? Wird 's bald ? " knurrt Mutter Tipo Tip , ihn
UI die Onppen stoßend . „ Oder sollen meine Leute hier

,,Nich! Nicht" wehrt Tom stöhnend ab. „Ich ivill ja
bekennen . Aber ich Hab ' euer Wort — ihr laßt mich lau¬
fen bis morgen früh !"

„Hast unser Wort , Nu los !„ schreit es lachend durch¬einander . '
„Noch einen Augenblick !" bittet Nelly.
Schnell eilt sie ins Nebenzimmer und kehrt gleich da¬

rauf mit einer tiefverschlcierten Dame zurück.
„Hier , Fräulein Viola Harrison . die Dame , die du be-

V)  81 —82, c) 82—83, b) 81—82, c) 80—81, f) 79—80, g7 70—76.
Auftrieb : 299 Ochsen, 149 Bullen , 619 Pühe . 8 Fresser 564 Käl¬
ber , 53 Schafe , 2587 Schweine.

Ans aller Welt.
ln Brerköttcr durchschwimmt in Rekordzeit den Kanal.

Der deutsche Strouuneister Bierkötter  hat einen neuen
Weltrekord  im Kanalschwimmen aufgestellt . Er war
gegen 12 Uhr nachts von der französischen Küste abgeschwom-
men und landete gegen A2  Uhr bei Langdon Stairs  in
der Nähe von Dover . Er brauchte 12 Stunden und 52 Minu¬
ten und drückte den R< h-  Frl . Gertrud Ederle um eine
Stunde und 48 MiiuUen.

□ Der Reichspräsident aus der Gemssagd . Reichspräsi¬
dent von H i n d e n b u r g hat sich nach Fall  bei Lenggries
begeben , wo er beim Forstmeister Wohnung nahm . Der
Reichspräsident beabsichtigt von hier aus auf die Gemsjagd zu
gehen , was ihm sein vorzüglicher Gesundheitszustand gcstatict.

□ Der deutsche Ostasicnslng . Die beiden Verkehrsflug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa sind ' in Mulden glatt gelandet.
Am Montag starteten die Flugzeuge zum Weiterfluge , dessen
Endziel Peking ist.

ID Günstiger Verlauf der Probefahrt der „Preußen ". Die
Probefahrt des Doppelschrauben -Motorschiffes „Preußen " für
den Seedienst nach Ostpreußen und Danzig ist befriedigend ver¬
laufen . Das Schiss wird nun seine erste Fahrt von Swine-
mündc nach Königsberg über Zoppot antreten.

IN Auslieferung des Kruppschwindlers bcaniragt . Nach
einem Telegramm aus Washington ist h e u t s ch e r s e i t s die
Auslieferung des Schwindlers , der sich als Friedrich v. Krupp
ausgab und unter diesem Namen eine große Schwindelreise
durch die Vereinigten Staaten unternahm , beantragt worden.

□ Graf Friedrich zu Pappcnheim gestorben . Graf Frie¬
drich zu Pappcnheim , der ehemalige H o f m a r s ch a l l des
Kronprinzen Rupprecht  von Bayern , ist im Alter
von 63 Jahren gestorben.

□ Ein Mitbegründer der Daimler -Werke gestorben . Einer
der bekanntesten Industriellen Badens und Mitbegründer der
Daimler -Werke , der Inhaber der Maschinenfabrik Lorenz in
Ettlingen , Geh . Kommerzienrat vr . ing . und Dr . med . h . c.
Wilhelm Lorenz , ist im Alter von 84 Jahren nach kurzer
Krankheit gestorben.

-Ei Bahnfrcvel bei Alpirsbach . Ein Bäckergehilfe aus
Freudenstadt  hat bei der Station Alpirsbach an der
Strecke der Bahnlinie Freudenstadt — Schiltach Eisenbahnbau¬
material auf die Schienen gelegt . Der Täter , der angetrunken
war , wurde bei der Ausführung der Tat beobachtet und konnte
festgenommen werden . Züge wurden nicht gefährdet.

E Auf dem Wege nach Genf verunglückt . Das Auto der
„Frankfurter Zeitung " , welches von Frankfurt wcgfuhr , und
in dein sich W o l f v . D e w a l d , dessen Frau sowie Dr . Bcier-

R°U. Bor
der ,/Fliegende Schlafwagen " , unter Führung oes 1 MsialüM ' ,-
K raut,  zum Fluge nach London . Das Flugzeug chs- -? Angiaal
London durch und trifft nach acht Stunden auf "dem Fl»Wl >r
Croydcn ein . Die englische Gegenmaschine wurde in ^ M ^ ndcr um e>
Hof erwartet.

E Der Mörder der Gräfin Lambsdorff verhaftet?
Nähe von Hoppegarten bei Berlin wurde ein Mann vH
der einige Stunden vorher auf offener Straße einen
fall auf eine Krankenpflegerin verübt hatte . Es hanm
um den 25jährigen Gelegenheitsarbeiter Karl Böttcher -
dem dringenden Verdacht steht , eine Reil >e ähnlicher
in der dortigen Gegend und auch den Mord an der
Lambsdorff verübt zu haben . Der Verbrecher wurde ^ |^V....wvvv | | vvvnv*. tyvtVVM.. IOU Ujll lUHV"'
Amtsgerichtsgefängnis von Alt -Landsberg eingeliefert,
sich heute die Berliner Mordkommission begeben wird.

E Ein Sonderzug beschossen. Ein Sonderzug HA ->^
Leipzig wurde bei der Durchfahrt in G r ö b e r s MV'
Eine Fensterscheibe eines Wagens vierter Klasse w»w »
trümmert . Verletzt wurde niemand . Am Fensterrahmsi, , -
deutlich Spuren . des Geschosses sichtbar . Für die Ern ""' '
des Täters ist eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt - Tarlegunc

E Verlustreiche Geschäfte . Die Hastlesch V -n Reg
a n k hat infolge der Kreditpolitik ihres Direktors Bergst 8m Rats
s zwei Millionen Mark verloren . Der Recsicrungsp ^ / m1uffeä ent

" . . . ~ . ' Auch. )
:fll,

ba
bis zwei . . .. _ _ __ _ _
hat Bericht über die Angelegenheit eingeforo 'err
Stadtverordnetenversammlung soll die "' Affäre dcmnaG !,:-

J“ *". “ In der Angelegenheit der Bankas^Sprache kommen . — a ü | l„ vJ
der Sparkasse Halle hat das vorliegende Material ein
Haftes Treiben des Oberbürgermeisters Dr . Rive

□ Unglückliche Notlandung eines Verkehrsflugzeugs '
Berkehrsmaschine „ 9 880 " ist ' auf der Strecke Danzig-> tfe-IÄ Yt Sn« Ovlrtvt ()/-»kt,„2 .«„S ^ . ..

□ Schweres Eisenbahnunglück in Finnland . Ein ÄAndste ^ Bx'
. " • ‘ «Si - KV - M-bahnunglück hat sich in Helsingfors auf dem Haut "' m

ereignet . Ein mit Passagieren vollbesetzter PersoncnZ "^ !
niit voller Fahrt auf den Bahnsteig ans und scrtrüntM 1/QI1- —K. <.... CTiA .r. .YY ^ ~ rvn <• ' 1tstckWand der Wartehalle . 15 ' Personen  wurden mf*
verletzt.  Schon einige Kilometer vor Helsingfors WU
Lokomotivführer festgestellt , daß die Bremsen seines d-
nicht gut funktionierten.

Lkßie Aachn'chken.
Einigungsversuch für das Rcichsehr -nmal.

Berlin , 30 . August . Zur Vermeidung weiterer
feiten über das Reichsehrenmal wird jetzt darauf hing >'M3

pfal nebst dem Chausfcur befanden , erlitt in der Nähe Bruch¬
sals einen schweren Unfall . An einer Straßenkreuzung rannte
ein anderes Auto direkt in das Presseauto . Tie Insassen wur¬
den in weitem Bogen herausgeschleudert . Dewald erlitt eine
Kniescheibenverletzung mit Bluterguß , während Frau v . Te-
wald an der Schulter verletzt wurde . Die übrigen Insassen
kameir ^mit leichten Verletzungen davon . Das Auto war total
zertrümmert.

E 5 Millionen Gesolei -Besuchcr . Eine ganz erfreuliche
Erscheinung ist der fast ständig gleich stark bleibende Besuch der
Gesolei . „ Drei Wochen Ausstellungszelt gleich einer Million
Besucher " ist fast zur feststehenden Rechenformel geworden.
Sic hat sich auch jetzt wieder als zutreffend erwiesen . Der vier-
millionste Besucher wurde mit Samstag , 7 . August , gezählt.
Nun hat tatsächlich auch der fünfmillionstc Besucher die Gesolei
besichtigt.

□ Mord und Selbstmord . — Ein Ehedrama . In Ham¬
burg wohnte , getrennt von ihrem Manne , die Ehefrau Else
Hermatln mit ihrem neunjährigen Mädchen zusammen . Ihr
Ehemann lebte in Köln . Dieser kain nach Hamburg , um sich
mit seiner Frau über das Zkind auseinanderzusetzen . Im
Laufe der Streitigkeiten brachte er seiner Frau mit dem Rasier-
messer einen Halsschnitt bei und tötete sich dann selbst durch
mehrere Schnitte in die Pulsader und den Hals . Die Ehefrau
wurde in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus über¬
führt.

E Der „ Fliegende Schlafwagen " unterwegs nach London.
Aus dem Flughafen Tempclhvf startete W .AIbatros-Lhtgzeiig,

iLuui uuil  uuv meuyseyrenmcu wird letzt daraus ylNg^ zk?
ein Gremium von sechs oder acht Künstlern zu bilden,
sich aus zu entscheiden hat , ivo das Ehrenmal errichtet Wj
füll Diesem Spruch hätten sich dann alle Teile 5» ',7
Es besteht begründete Aussicht , daß eine Verständig ""!
dieser Grundlage zwischen allen beteiligten Verbände»
Parteien crfolat.

Berlin,
Verleumdungen der Reichswehr.

. 30 . August . Zwei Berliner MontagsbE
ien aus einer Korrespondenz Mitteilungen verössentll ^ ^
1)101 großen llnterschleifen nt der Reichswehr in

Provisionen für höhere Offiziere und von mcrkw", Ä
Todesfällen sprachen . Als eine besonders belastete Per ><̂
teit wurde der Hauvtmanll Lieic vom Genei -olüab de» $ionrbe oer Hauptmanu Liese vom Generalstab ^ W
Division iit Königsberg bezeichnet . Weiter wurde l«" Hov .̂Vetter wuro ^ - .
ammenhang damit behauptet , daß der OberstleutnaN!

Ludlost >ind der Generalleutnant Wurzbacher einen
ticheit L.od gefunden hätten . Das Material soll einer
. ' . " i,5kcmi tam mc », die dem Reichspräsidenten , den Reichs - ->") Ä
ßilchen Ministern , Mitgliedern des Reichstags und eine» ^Non ... . . V ..
bült Staatsanwaltschaften zugegangen sein soll . Amt/l ^z „
hierzu mitgeteilt : Das Rcichswehrmimsterinm muß ,' L
, Ist ? " ' üch Erörterungen derartig uitqualifizi »̂ ^ /-
bolllg unwahrer Angriffe einzulassen . Die weitere
oer .Angelegenheit wird Sache der Justiz sein , wozu
tcrlicycii Tchrittr orreitö veranlagt sind.

Eine Klage Dr . Schachts . ^
Berlin , 30 August . Unter ungeheurem AnMÄ/

„0n . ,chsbankgIaubiger begann heute vormittag die ~s , rt3'
imui EN den Vorsitzenden des „ Reichsbankaläubigek^

stahlst — sie wird dein Bekenntilis aufschreiben , Tom.
So — jetz kannst reden !"

Und — was lein Gericht der Welt dtlrch Kreuz - und
Querfragen , was keine Bitten , kein Flehen bei diesem
verstockten Sünder herausbekommen hätte — die Volks-

Bald sind nur noch Mutter Tipo Tip , Nellb
Fräulein Harrison im Zimmer anwesend.

lt!"

r»i'
„O , wie soll ich Ihnen danken . Schwester Viola !^ !„!
plln  t -Vvt h v 1♦vr hin fnirtn a  n S Sn »»Nelly mit Inbrunst , die feine Hand der jinlsten \

an ihre Lippen drückend . „ Jcy werd ' ich Sie w „»« n -7 it . •< a > -S 1 M t -i v ‘ J . V . 'ou . , , I hu .mte >pp eil o niatmi . .. . ( ct3 wcro ta ) eu-

fö öA/lml reÄ ,S cn nl!LS cn  kennt , hat es erreicht . ] wohlbehalten nach Haus bringen . Aber vorher E ..
8iw ^ 1 n -'V a ' r LJ rV ' Cn .strhenden Ĵn - , Sie noch meinen kleinen Patienten sehen , den U"

. . . . . . . Annys Bruder ."
Fräulein Harrison nickt und alle drei klettern
)walc , wackelige Stiege hinaus — Nelly voran.

■<^ 1 üii | vv:i iiuuuhiiuu  jltljcmjen {jlis
diviöuen ist körperliche Züchtigung die einzig wirksame
Strafe , Angst oor Gefährdung des eigcneri teueren Le¬
bens das einzige Zuchtmittel.

Sv auch bei Tom.

dö

ötöhnend und seufzend , oftmals stockend , und dann
wieder sich überstürzend , bekennt der Bursche seine
sämtlichen Schandtaten , während ihm die dicken
Schweißtropfen auf der Stirn perlen . Und wenn er

bei'

i»

einmal zögert und nicht vorivärts will , dann schiebt ihm
Tip ihren kräftigen Arm unter die NaseMutter Tipo _ _

— und die Mühle klappert weiter . . .
Jetzt hat er sein Bekenntnis beendet.
Nelly gibt ihm eine Feder in die Hand und läßt ihn

unter das schnell anfgcttonlmene Protokoll seinen Na¬
men nebst Tatnm schreiben.

Datin bindet man ihn los.
„Ein Hoch für Tom Bnllcr , der endlich seine Sünden

eingestanden hat !" jubelt Mutter Tipo Tip.
„Hoch! Hoch!" echoet es triumphierend durcheinan¬

der , während Fräulein Harrison das wichtige Papier
sorgsam einsteckt und die übrigen Tom bedeuten , sich
rasch zu entfernen.

Mit fest zusammengepreßten Lippen , einem verbis¬
senen Ausdruck in den häßlichen Zügen , die Mütze ganz
über die Augen gezogen , damit niemand seinen bösen,
falschen Blick gewahrt — so schleicht Tom Rnller hin¬
aus , begleitet vom spöttischen Lachen der übermütigen
Menge.

Ein Wink von Mutter Tipo Tip — alles ist wieder
ruhig . Sie dankt ihren Freunden für ihre tatkräftige
Hilfe und entläßt sie für heute.

schmale , wackelige Stiege _ _ _ _
Plötzlich von oben ein leiser Schrei.
„Kommt , kommt schnell!" ruft cs in freudiger lIC

raschung herab . „ Seht nirr !"
Ans deni Veit des kleinen Patienten liegt AM,p',1.

festem Schlaf , die Arme um Klein -Johny gesclstu
der sc in lockiges Köpfchen an ihre Brust geschUttHl Ml
not mit halbgeöffneten Lippen glücklich im Schl"
lächelt — in Sclttnwwer der Genesung . . - fn

„Mein Gott , wie wmiderbar sind deine Mge -̂ M
stert Fräulein Harrison bewegt , während Nellyo V
sich in stillem Dankgebet falten.

* ‘ * AÜ
Inzwischen ist Tom , kochend vor ohnmächtiger

das „ Chinesische Viertel " entlang gestürmt, . Uw ^uns „ vaijuiemroc rrnerien entlang gestiirnn , u »,
dig scheu umblickend , ob auch niemand ihm folgr-

Bis morgen früh muß er fort sein aus NL2ötö morgen fruy muv er fort lern au *>
sonst hat er die Polizei hinter sich. Am bcitei
er sogleich , daß er wegkommt . Er hat ja fw 0 PKer toglenh , daß er wegkommt . Er hat ia P
stücke in der Tasche — das Geld , welches er ^
mer geben wollte als Belohnung dafür , daß AM v
gen sein Weib wird ! .

Doch nein — in seiner Wohnung , im Strohw nhck
steckt , da liegen noch neunzehn d 'ieser schönen
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L “ in einen Sitzplatz prugecnoen e.,cen,n -en . -- ---
hjüKampf  konnte man die Lingangsrür verschließen , Roll
.z" Zur Last gelegt , er habe in Werbeversammlungen u . a.
W, ■r^: "Tr . Schacht ist kein Betrüger , sondern ein
Windler " . Der Angeklagte erklärte , er habe ' in den Ber-

Mungen ausgeführt , Dr . Schacht werde seit Monaten von
u bekannten Schriftsteller als „ Junker der dcuts ^ en

„Wirtschaft " bezeichnet . Er habe ferner gesagt , die Rcichs-
iiir im, eine Filiale des internationalen Kapitals . ^Roll gab
>ĉ smJ U' geäußert zu haben , die Reichsbank habe ^ ihre Mit-

^ betrvgen . Den Ausdruck „ Tr . Schacht ist kein Be.
^r , sondern ein Schwindler " bestritt der Angeklagte.

Spanien besteht auf seiner Forderung.

L® cnf, 30 . August . In der Eröffnungssitzung der zweiten
%; u3 des Prüfungsausschusses für die Zusammensetzung des
^ ^ verlangte der spanische Delegierte Palacios nach lange-

s jL '̂ fftlegungen im ' Namen des spanischen Königs und der
0 [!tei,iT en  Regierung , daß die Forderung Spanwns muf^einen

* 3^ Ratssitz in der gegenwärtigett Tagung des Prusungs-
entschieden und nicht verschoben wird.

in’S *<

m,S »i
bcmna # ,;' Keine Unterstützung Spaniens durch Jtanen.
Bankas l «ens. Zo. August . Aus Kreisen der italienischen Delegation
•ial ei« J - •• G - 'M . *- - hrtfi
tue Ni « '

mständen feilte Unterstützung gr
lugzcug^

ZS&

1 Entschiedenheit den Berichten entgegengetreten, daß
sitz,, 11 be .> spanischen Ansprüchen ans einen ständigen Raw-

- al '. nr Umständen seine Unterstützung zuteil werde«

ÜF Vor dem Ende des englischen Streiks.

^ “‘'Hn ori. -auyu | i. juu  la »--- . s
.um  Nottinghamshire hat einen Beschluß gefaßt , >

<$ ■ W v ctett  Verlauf des Bergarbeiterstreiks ^ vonEi« d
Haupts

:sonenz"^
itrünin 'A
rden

garbeiterstreiks von weit-
^ . .  Der Ra : hat beschlossen , de«

ri ^ tẑ utaricr Varley für den Fall , daß eine Einigung ir
4 !«r »j ücl)e nicht erfolgt , zu bevollmächtigen , die Erlaubnis_, _ . .. .. hrra örtlicke«

i14'll°c»J " " en Perlauf
b>ter Bedeutung fein wird.
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Vor dem Ende des englischen Streiks.

t»., ^°»don , 30 . August . Der Iiat der Bergarbeiiervercini-
i"B brn, «/ _. «. . . cts .. , . t. der fm

^ „̂ rgarbeitergewerksch 'aft zur Abschließung von örtliche«
nachungcn cinzuholen . Der Oiat ist der Meinung , dass

N^ steik in dcit von ihm vertretenen Gebieten nickit langer
werden kann . ^ ' ‘ " “' i "ieser Beschluß dürste in erster Linie'ist lUtlu'vU U1UU. UUljU r.r ^ '

V 8 C Arbeiiswiederaufnahme zahlreicher Bergarbeiter rm
Ilcld-Bezirk zurückzuführen lein.

DriSter DeulWer LüstdgemeindeLG.
Für baldigen Finanzausgleich,
der^shs Eröffnung des Berbaudstages deutscher Land-

^stkr " Mainz  begrüßte es der Vorsitzende , Bürger-
Lange - Weiß wasser,  daß die organisierten

St) alrr Landgemeinden mit einer Einwohnerzahl von über
«khs  stonen sich endlich wieder im » och immer besetzten
. versammeln können.
%tse -7 ‘netteren Begrüßungsansprachen erstattete der Ge-
^ -stthrer Dr . S ch m o l l den Jahresbericht und Reichs-
fitz,"öfordneter Landrat Dr . G e r cke sprach über „ Finanz-
Id 11? und Selbständigkeit der Gemeinden " . Dem Vortrag
«i|jC, lebhafte Aussprache an , deren Ergebnis in

Resolution  ihren Ausdruck fand:
>rlstlFie in den letzten Jahren eingetretene ' Beschränkung des
^ Bvwaltungsrechts der Gemeinden hat diese in Erfüllung
?Hz .aufgaben schwer behindert und in ihrer Entwickelung
findj W - Die oft hervorgetreteue , der Selbstverwaltung un-

weitgehende Reglementierungssucht des Gesetzgebers
‘"l und Ländern muß verschwinden . Notwendig erscheint

eine praktische VcrwaltungSrcform.

^jat den Erfordernissen der gebotenen Sparsamkeit
^crcinsachung der Verwaltung , vor allem durch Vcrmin-

Hgd? °utbehrlicher Zentralisation , sowie durch zweckmäßige
«k>,,̂ stvng der Zuständigkeiten zwischen Reich , Ländern und

^" den Rechnung zu tragen.
^b ^ “ ^^esondere ist eine Neuregelung der Gesetz-
M _ Ug u n d V e r w a l t u n g dc s F ü r s o r g e w c s e n s
'«Äks st- lvclche die Ausschaltung der Gemeinden und die
siiij. Nvtnßigc Beschneidung ihrer Selbständigkeit wieder be-

Von entscheidender Bedeutung für die Entwicklung
^isdstz.weluden ist die baldige abschließende Lösung des Finanz-

,, cĥ ' daß die derzeitige Verteilung der Steuererträgnisse
V ^ tei. ~ ‘ - - -'St,j Un ^eeei )tfeitifllc Bevorzugung des Reiches äu Lasten der

veveurek . 'z>a zu vesurll )ien isr, vag vis zurn
1927 der endgültige Finanzausgleich nicht durchgeführt

rmlci' so fordern die Landgemeinden mit Nachdruck die
p>i Aerung der vom Reich bis znnr 31 . März 1027 gegenüber
M .chndern und Gemeinden übernommenen Garantien , ge-

^ RMen- und Körperschaftssteuer andererseits. Angesichts
Gegensatz zu den Gemeinden günstigen Finanzlage des
‘st z„ fordern , daß der Anteil der Länder nnü Ge-
<ms der Einkommen- und Körperschastsstenervon

L)zent ivledcr auf 00 Prozent heraufgesetzt wird.
^ deutschen Landgemeiildeii erheben schärfsten Mider-
"tx,>1tz«geg-eu , daß an sich wünschenswerte Steuerinindornngen
^ hot, r-̂ Reiches lediglich auf Kosten der Genleindeil erfolgen,
“iltz," sie infolge verminderter Reichssteuerüberweisung zur

ertragbaren Erhöhung ihrer eigenen , die Wirischast
^lastenden Realsteuer genötigt sind."

^ Armee- und Marine -Gedenktas in Nürnberg.
Zahlreiche Beteiligung.

^j ?‘stuberg glich,einem ausgestörten Ameisenhaufen. Die
KqhMahme der Bevölkerung war sichtlich erkennbar . Die
^ivc>r ? ^“ st-che >u herrlichem Flaggenschmuck . Girlanden init
Mjc ^ weiß -roten und blau -weißen Fähnchen besteckt

die Fenster . Die Farben Schlvarz -Weiß -Rot , das
des alten Heeres und der Marine, die feldgraue

und der Klang alter traditioneller Armeemärsche
Z'  dem Stadtbild ihr Gepräge litis. Nach den Salut-

g '}. von der Kaiserburg läuteten die Glocken die kirchlicheMüde ein, die zu Ehren der gefallenen Helden des
^‘t cfip,teOc§  in sämtlichen evangelischen und katholischen
V , !' abgehalten wurde . In der Loren -er Kirche wurden

^ ” e Fahnen des R . v . A . seierlich geweiht.

lg !-)

In der großen Halle des Luitpöldhains , wo 'Tausende von
ehemaligen Kriegskameraden beieinander waren , hielten

Fcldmarschall Mackensen und Kronprinz Rupprccht
die mit großem Beifall aufgenommenen Ansprachen . Im
Kullurverein entwickelte sich ebenfalls ein sehr reichhaltiges
und großes Programm . Dort hatte der R . V . A . gleich¬
zeitig seine zweite Reichstagung.

Am zweiten Tag , in den frühen Morgenstunden , ent¬
wickelte sich bereits reges Leben und Treiben . Mit klingendem
Spiel zogen die einzelnen Gruppen ihrem Aufstellungsplatze
zu , mm sich zum Festzuge zu formieren . Tausende von
Menschen umsäumten die Straßen , . winkten den Vorbei-
marschierenden zu und überschütteten sie mit Blumeit . unter
den Klängen der alten Armeemärsche entwickelte sich nun em
farbenprächtiges Bild . D r e i S t u n d e n dauerte der Vor-
beimarsch , mit dem dann die Veranstaltung ihr ^ -« de
erreichte . Den Nachmittag benutzte man zu iporltlchen Wett¬
kämpfen , zum Besuch von Theatern und Museen , zur ^ "slch-
tiauna der vielen historischen Sehenswürdigkeiten , sowie zu
Erneuerung von im Felde geknüpften Freundschaftsbanden,
lieber dem Flugplatz brachte Oberleutnant Ndet  be,ondcre
Fiuoleistnnucic zur Scbau.

Kundgcbung zum viürnbcrger Ehrentag.

Ter Ehrenlag der deutschen Armee und Marine erließ
folgende telegraphische Kundgebung:
An den Reichspräsidenten v . H i n d e n b u r g , Dietramzcll.

„Der Ehrentag der deutschen Armee und Marine gedenkt
Ew . Exzellenz als des ersten Soldaten des Reiches in herz¬
lichster " und tiefster Verehrung . Ew . Exzellenz haben dem
deutschen Volk ein langes Leben hindurch das Beispiel
gegeben , das allen Deutschen an diesem Ehrentag vor Augen
stehen soll : Voll wärmster Vaterlandsliebe , von selbstlosester
Aufopferung , bewußt , daß das Leben des einzelnen nur dann
einen Sinn hat , wenn es sich für die Ewigkeit seines Volkes
hingibt . So stehen Ew . Exzellenz vor uns , huldigen Deutsch¬
lands Soldaten heute jubelnd ihrem Führer in den größten
Schlachten der Weltgeschichte ."

Auch an den Ehrenschirmherrn der Tagung , Kron¬
prinz Rupprecht  von Bayern , wurde ein Telegramm
abgesandt.

t]

Lokales.

. ’ vlt ALUltll .141v11 .
wt und der im Welttriea Gekallencn aedacht wurde.

„ „. f NKSLLKL -' Ä ÄLL ' L ' L 'Ä

S " dL S »,° L Licht b- Z -idi «. . >>>»

p , 6 r „ [ 8 2 5 0 B - w - r » - - >>m

u.'wLL'Lt BfflK tjL.
posicns sind bei ' der hiesigen Stadtverwaltung schon tue)
250 Bewerbungen eingegangen.

A Wiesbaden . (L e i ch e n I ä n d u n g.) „O'U der N )
von Raunheim wurde die mit einer dunkelgrünen Badeh s
bekleidete Leiche eines 12 bis 13jährigen Jungen gelandet
-Der Leiche , die lckon einen Monat im Wasser gelegen hai,-
dürste , fehlt ein Bein vom Knie av . Der Tote konnte noch
nicht identifiziert werden . . . , . >

/X Mainz . (Eich tage in Rheinhesscn .) gm
September iverden in folgenden Orten der Provinz Rhc >i -
hesscn örtliche Eichtage abgehaltcn : In Dorn -Durtheun , ji-
gleich für Frettenheim , am 2 . September ; ' n EberSh « lM> zu¬
gleich für Zornheim , am 0 . September ; in Gau -Oderichcnn^
zualcich für Gau Köngernheim , am 8 . Septenider , in Ha x-
henn zugleich für Gau Bischofsheim , an : 9 September ; m
Laube,chc .m . am 13 . September ; in
Gau Heppenheim, Tantenheim, a-n 14. coeptember, m We s .
am M. September; in Alb-g, zugleich für Bermersheim, am
22. September; in Niederwiesen, zugleia) für -km., ^ ech. ,

A £ £ » <* • iSchr - « - - st , » » . »st « «std - ,» D - ch.

s*‘{ &»sä"u.
konnte , ist sie gestorben . f ( n p,; er

A Mainz -Kastel. (W5 u Be t . f g « 11ê e r f a U .)
erschien e>n fremder Bcann ‘^ be Larve vorm Gesicht und
Zehnthofstraße . Er trug eme g w H Erlangte zunächst zwei
hatte Eluen Revolver IN der H wurden , drohte er-

« ? 4 6' !"Ä ?r WS

rtftoffÄ ’s « L;
Dreschen bestimmtem mtujc  0 ^ huwtI )aIÖ  kurzer Zeit
raten . Das flciamte ^ etrelo ciftiqer Bemühungen
ein Raub der Flammen. !•-’ bar gch der entstandene Scha-
mchts mehr gererte w-rd-n,̂ ,s^ Betroffenen st.td
mPL " Ä > L,ich °. » D-» - - ch i»
muß Brandstiftung angenommen werden.

A Auttbach au der Schlosses, G le un ,
weitbekannte Mot « » h™ ® Krankheitstagen einer schweren

D - . >w « I » » »- - st- h- " d- Man»

» fi: i ‘S ' " -1; t, t i 11 c r " Feiertag sürdic
A Darmftadt (K e n «» Gesamtministerium

® c t,orbeit ® effeii§ ; ) sämtliche ihm unterstellten
hat - ebenem » gj ' le „Dritte Feiertag " , also

>"'» mü^ n‘ ,, u A)fNtvmobilkontrolle auf den
A Darmsta . I hessische Regierung hat die . Gen-

L a n d ft  r a ^ " 'l uobeanüen veranlaßt, auf verkehrsreichen
darmerte und Schupobeamten Führerscheins zu

preußische Beamte streng gehandbabt.

Hochheim am Main , den 31 . August 1926.
—r . Ernennung bei der Justizverwaltung Hochheim a . M.

Die Herren Zustizobersekretäre Hützel und Grün dahier
wurden zu Justizinspektoren , ferner wurde Herr Justiz¬
sekretär Stutius zum Justizobersekretär ernannt.

Ein Tannenzapfenfayr.
Die Tannen zeigen in diesem Jahre einen schönen Be¬

hang mit grünen Zapfen . Er ist besonders reichlich am Gipset
des Baumes . Die Tanne blüht erst im 30 . Lebensiahr und
im geschlossenen Walde sogar noch viel später , je nach dem
Standort alle drei bis fünf Jahre . In milder Lage blüht
die Tanne häufiger , in rauher Lage seltener . Die Stcmpcl-
blüten sind kleine aufrechtstehende grüne zapfenahnllche Ge¬
bilde Sie sind mehr an Wipselästen zu finden , besonders an
kräftigen . An tieferstehcnden Zweigen sieht man die klei¬
neren Blüten mit dem Staub . Sie sehen sonst den Stempet-
blüten ähnlich . Die Staubblüten senden große Mengen von
Pollenkörnern aus , die der Wind weiterträgt . Jedes Staub¬
körnchen ist ein kleines fallschirmahnliches Gebilde , e§ besitzt
einen Ftuqsack . Durch den Wind oder auch durch Insekten
tritt eine Bestäubung ein . Erst im September wird eine
Frucht reif . Dieses Jahr war der Samenbildung besonders
günstig.

# Wettervorhersage für Mittwoch , den 1. September.
Trocken und warm . Leichte Winde.

# Gegen die Verschleuderung bei Zwangsversteigerungen.
Im Preußischen Landtag ist folgende Kleine Anfrage einge-
ganqen : „ Immer mehr Hausen sich bei der heutigen Wirt¬
schaftsnot die Fälle , daß bei Zwangsversteigerungen , sei es
für Lieferantenschulden oder rückständige Stenern , gepfändete
Wertgegenstände zu Schleuderpreisen iosgeschlagen werden.
Diese Art der Versteigerung hat dazu geführt , daß sich ein
neuer geschäftskundiger Handelszweig aufgetan hat der mit
diesen zu Spottpreisen erworbenen Gegenständen , auch Grund¬
stücken, einen schwungvollen Handel i . eibt , zum Schaden der
produzierenden Stände.

# Politische Einheitsfront der Sparer und Aufwerter.
Der Deutsche Sparerbund teilt mit : Die älnfwertungsoraansta-
tionen Deutschlands haben in Erfurt getagt , um zu der
Weisung des Volksbegehrens durch Beschluß des Relchsmnen-
m msters Stellung zu nehmen . Sie sind zu E gender ein-

ü i a e n E n t s ch l i e ß u n g gekomme,, : „Die rechtsfecnd-
liche Stellungnahme von Regierung und Tr. -chstag , besonders
in der Auswertungsfrage , hat Veraulassui g ^ zu gegeben , |
alle Verbände , die für die Wiederh rst - des Rech ^ -mden Wiederaufbau einer gesunden Wirtsc etnrrelen , NM an,
einer Tagung in Erfurt am 29 . August 3« e.ner einye .t-
lichen politischen Kampffront zusammei - Zopen haben.

Uebergangskilomcteranzeigcr de: ./telchsbahn . Einem
lebhaften Bedürfnis entsprechend gibt
Eisenbahnverwaltungen demnächst w für das deutsche , chter
re ich' schc ungarische und niederländische b ;enbahnnetz und sur
i7SS » » « mit «rn 'SS 'S '.
<m§9e]tQtleten Silomth -Mmjeis « » I dk» ® »tew 1 ” ~
horfrhr beraus der neben den IN besonderer Tafel zusammen
aestellten Entfernungen von Grenzübcrgang zu Grenzubergang
h X von sämtlichen B .nuenstatwneN nach

»H - iMchL . T - q . w -M » h>-- d» - ch >» -h- °- - usichi ' - i-
lichen Geltung nicht berührt.

Erzbischof Dr. Sorderblom-Upsala,
der von der Slockholmcr Kirchentagung bekannte Würden¬
träger . ist IN Bern zur diesjährigen Tagung eingetroffett.

Lelps-lster yervsimenr.
Mäßiger  B c g i n n.

Auf der Leipziger Herbstmesse , die am Sonntag ofslziell
eröffnet wurde, hatte ein großer Teil der sta ndigen  Aus
steller der Technischen Messe es vorgezogen , diesmal zu Hause
zu bleiben. Auch die T cx t i I m e s se hat, nachdem die
Reise - und Bertreteroraanisationen wieder aufgezogen sind,
für das I n l a n d g e s chä f t ihre Bedeut n n g v c r -
Io ren.  Es stellt sich immer mehr das Bestreben heraus,
den ausländischen Einkäufer durch die Ausstellung voll Neu¬
heiten heranzuziehen. Darüber hinaits ist man auch in Leipzig
bestrebt , besondere Attraktionen zu fchasscn . War es >m
Frühjahr die Kunstseidcausstcllung, so ist es setzt die W e l t

^Die' Messeleitung führt den R ü ckg an g in der A u s -
st e I l c r z a h l im wesentlichen ans den großen Reinigungs-
Prozeß der letzten anderthalb Jahre zurück . Sie betont , daß
nicht weniger als 800 frühere Aussteller den Verhältnissen
zum Opfer gefallen sind . Von der Textilmcsse erivahnens-
wcrt ist die sehr geschmackvoll aufgezogene Sonder aus¬
stell ung  der Norddeutschen Wollkämmerei , sie zeigt viel-
artige Fertig -Erzeugnisse , daneben auch den Werdegang bis
zum feinsten Wollfaden . Ausfallend stark scheint auf selten
der Einkäufer wieder das A u s l a n d vertreten zu sein . Ter
Verkehr in den Messehäusern war einstweilen noch recht
ruhig und allzuviele Aufträge dürften noch nirgendwo ein-
nebeimit worden sein



Svort-AachriKten.
Großer Preis von Deuischiaud für Motorräder.

Stuf der Avusbahn brachte die D . M . S . den Großen Preis
von Deutschland für Motorräder zum Austrag , der durch das
hervorragende internationale Meldeergebnis zn einem der bedeu¬
tendsten motorsportlichen Ereignisse Deutschlands in dieseni Jahr
gemacht wurde . Die Rennen der kleinen Klassen wurden bereits
dorinittags , die der schwereren Klassen bei gntenr Besuch und
günstiger Witterung am Sonntag nachmittag ausgetragen . Die
Rennen nahmen einen glatten Verlaus und bildeten in ihren
Ergebnissen einen schönen Erfolg der deutschen Motorrad -Indu¬
strie . Die beste Leistung erzielte der Münchner Steltzer auf
B M . W . mit 126,6 Stundenkilometer.

Fußball in Siiddeutschland.
Sportverein 1860 München gegen Eintracht Frankfurt 0:1;

F . V. Ulm gegen Eintracht Frankfurt 1:5 ; F . C. Idar gegen
F . C. Hanau 93 2:1; F . V. Saarbrücken gegen Hanan 93 1 :1;
Sp . V. Mainz 05 gegen Germania 1894 Frankfurt 1 :3 ; VfR.
Mannheim gegen VfB . Stuttgart 6 :3 ; Alemannia Wornis gegen
Sp . Waldhof 2 :1; Kickers Offenbach gegen S . C. 03 Kassel 1:0;
03 Lndwigshafcn gegen Borussia Ncunkirchcn 2 :2 ; S . C. Not-
Weiß Frankfurt gegen Sportgemeinde Höchst 6 :3 ; F . V . Würz¬
burg gegen Union Niederrad 2 :2 ; 1. F . C. Schweinfurt gegen
Union Niederrad 3 :1.
Die ersten V erb ands sp iele in Süvdeutschland:

F . C. Fürth gegen Spielvereinigung Fürth 1 :2 ; Sportfreunde
Stuttgart gegen V . f. R . Heilbronn 1 :3.

Schwimmer -Großkampftag im Frankfurter Stadion.
Einen würdigen Abschluß der diesjährigen großen Frei-

wasser -Vcranstalt -nngen bildete das Schwimmsest des 1. Frank¬
furter Schwimmklubs . Leider konnten mehrere zum Start gemel¬
dete deutsche und Europa -Meister , wie Frölich , Mund , Dr . Lechnir
infolge Startverbotes seitens der Behörde nicht antreten . Sehr
spannend verliefen die Staffeln und die Einzelkämpfe der
Senioren . Viel Beisall ernteten auch die Damenwettkämpse.

Ausdehnung öes Minies von WeiM
auf leichteren Wen.

Von Dr . Soenke , Berlin.

Der verhältnismäßig große Preisunterschied zwischen
Weizen und Roggen legi die Frage nahe , ob der Weizen¬
anbau nicht auf Kosten des Roggenunbaues in Deutschland
mehr ausgedehnt werden und ob dieses mit Vorteil ge¬
schehen kann . Der Weizen erforberi mehr Nährstoffe als
der Roggen und mehr Wasser , und zwar letzteres schon des¬
halb , weil er sich späier entwickelt und dann ein großer Teil
der Winterfeuchligkeit schon verdunstei ist . Er erforberi
auch einen gewissen Lehmgehalt des Bodens , doch werden
dfese Ansprüche an den Lehmgehalt vielfach überschätzt.
Wenn es auch nicht möglich sein wird , einen Weizen zu
züchten , der mit Vorteil auf eigentlichem Sandboden den
Roggen ersetzen kann , so gibt es doch große Flächen von
Uebergangsböden von sandigem Lehm bis zum lehmigen

Sand , die bei richtiger Kultur und Düngung zusrieden-
,teilende Weizenernten bringen werden . Voraussetzung ist
dabei aber kräftige Düngung und tiefe Bodenlockerung,
beides nicht nur zur besseren Ernäbrung der Pflanzen , son-
dein auch zur Verbesserung der Wasserwirtschaft , welche die
ichwachste Seite des leichten Bodens ist . Eine gute Düng¬
kraft des Bodens bietet nicht nur den Pflanzen mehr Nähr¬
stoffe . sondern sie gestaltet auch die Lösung , in der die
Pflanzen die Nährstoffe aufnehmen , gehaltreicher , so daß
ste weniger Wasser aufzunehmen brauchen , um satt zu wer¬
den . Dungkraft erspar : also Wasser . Auch darf auf den
leichteren Böden der Weizen nicht zu eng und zu dick ge¬
drillt werden , damit der zur Verfügung stehende Wasser¬
vorrat sich auf weniger Pflanzen verteilt und dadurch der
einzelnen Pflanze mehr Wasser zur Verfügung steht . Fer¬
ner muß der Weizen möglichst im September , spätestens
in der ersten Hälfte des Oktober gedrillt werden , damit er
von der Herbstfeuchtigkeit noch genug verwerten und ge-
krafiigt in den Winter gehen kann.

.. k‘ e Düngung des Weizens betrifft , so wird zu¬
nächst der Boden durch eine angemessene Kalkdüngung in
einen befriedigenden Kalkzustand gebracht werden müssen
Ferner ist eme Lerbstdünauna mit Kali besonders wichtig,
weil der Weizen noch mehr wie der Roggen sehr wenig
dazu imstande ist . seinen Kalibedarf aus dem natürlichen
Vorral des Bodens , der außerdem auf leichtem Boden sehr
gering ist , zu decken . Dabei ist es empfehlenswert , die
Kalisalze , vor allen Dingen den Kainit , rechtzeitig vor der
Bestellung zu geben . Herrscht nämlich nach dem Ausstreuen
der Kalisalze , etwa 3 — 8 Tage vor der Saat , trockene
Witterung und war der Boden vorher trocken , so wird
unter Umständen durch die ätzende Wirkung der Kalisalze
die Keimung stark beeinträchtigt . Hinsichtlich der Wirkung
der Kalidüngung auf Weizen ist noch insbesondere der
günstige Einfluß auf die Standfestigkeit der Pflanzen her¬
vorzuheben . Getreide , das weder an Kali noch an Phos¬
phorsäure Mangel leidet , lagert bei weitem nicht so leicht
als es beim Fehlen dieser Nährstoffe der Fall sein würde.
Außerdem haben die Kalisalze neben der düngenden Wir¬
kung die Fähigkeit , den leichten Boden bindiger zu machen
und dadurch die Gefahr des Austrocknens zu vermeiden.
Die Höhe der Kalidüngung beträgt bei gleichzeitiger Stall¬
mistgabe etwa 1 Doppelzentner 40prozeniiges Kali , ohne
Stallmist etwa iy 2—2 Doppelzentner 40prozentiges Kali
auf 1 Hektar . Eine volle Wirkung der Kalidüngung ist jedoch
nur zu erreichen durch gleichzeitige Anwendung von Phos-
phorsüure in Form von Thomasmehl oder Rhenaniaphos-
phat oder Superphosphat . Der Stickstoff muß im Früh¬
jahr sehr zeitig gegeben werden , fe nach der Witterung
Ende Februar bis Mitte Mürz , damit der Weizen genau
wie der Roggen zeitig ergrünt und vorwärts wachsen kann.

Es wird also notwendig sein , daß an vielen Orten auf
mittleren Böden Anbauversuche mit Weizen durchgeführt
werden . Das kann zu großen Erfolgen führen , denn die
Vreisäusstcluen für Roanen werden auch für die Zukunft

Nmote MO-Aii«
liefert Mainzer Tuckllager , stau-
nend billige Preise . Postk . genügt.
A . Kann , Mainz , Cleuiensstraße 2.

Wenig gebrauchter guter

Aeimernisgeil
(8 Ztr . Tragkraft ) sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres

Geschäftsstelle.

Mn Äcker
im Hühnerberg zu verkaufen.
Näh. Geschäftsstelle Massen-

heimerstratze 25.
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H. Zmsdach, Flörsheim
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des Landkreises Wiesbaden ist vom 1. September
1828 ab dem Kaufmann Johann Karl Wen, ;, Kirch-

gasse 5 übertragen worden.

Kreissparkesse WieSlmden -Laiid.

Man dirttl Manuskripte w&r  nur einzeilig "WU
ru dercirreiden.

Mtpersekülung  Lief FfZu

Es ist jeden , Mädchen und jeder Frau ermöglicht , ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen , indem sie nach den
bewährten Anleitungen Dora Mcnziers , der bekannten Lcll
terin der Dorn Menzler -Schule , regelmäßig ihre Übungen
machen : Dora Menzter , Körperschulung der Frau Erste
Folge mit 82 Lehrbildern . 28 . Auflage Rm . 1,50 . Zweite

Folge mit 11 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 80?

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dielt & Eo >, Stuttgart)
Zu beziehen durch : die Buchhandlungen.

verhältnismäßig ' ungünstiger wie für Weizen liegen
deshalb , weil mehr Roggen produziert wird als lv>s
brauchen , während wir Weizen einführen müssen .-
lich darf man auf den mittleren Böden nicht den anfPf
vollen Dickkopsweizen , sondern weniger anspruchk
Züchtunaen anbauen.

Neito-Einnahmenu.-Ausaaben
im Reichsetat 1926

Überschußvervaltungen luschußverwalrungen

Reichspost u.Reichsdruckerei-
23,8

Reichsministeriumf.Ernährungu.Lahdu/iitsch..̂ »

ÄußereVzrwattg-

Allqem.Finanz-*Verwaltung
Reichfinamminist

58,S
Reichsjustizministerium 3,6(Uberschuß), Reichspräsident 0,6
Reichstag 6,t Reichskanzler 0,6 , Reichswirtschaftsminist.16,8
Reichsministerium ci.Innern 2/^6, Reichsmin.f.d.besetzt .Gab. 9,z-

Vorl. Reichswirtschaftsrat 0,8 . Rechnungshof 2 3̂

Die Netto -Einnabmen und -Ausgaben im Reichsetat
Wenn man die Nettoergebnisse der einzelnen ■(f>

des Reichsetats zusammenstellt , d . h . die Einnahmen j
Abzug der mit ihnen zusammenhängenden Ausgabe ^ ?
ht A tTOiOi C0TA-»1»/-» Sru * #\-v*S->\ Y4-11 r*TYt110l) ft A*1Die Ausgaben nach Abzug der Verwaltungseinm
.rhält utan einen Ueberblick , mit welchen Ueberschüsst !!, .
Zuschüssen die einzelnen Verwaltungszweige abschlwos ^
wfordern meist einen Zuschuß , da sie Wohl selten im,.
gaben mit eigenen Einnahmen decken können.
bälfte des Zuschußbedarfs wird für die Pensionen -

i|i<zabt , an zweiter Stelle stehen die ReparationSzmn ^
and inneren Kriegslasten mit 899 Millionen und an
stelle die Innere Verwaltung mit 727 Millionen.

AMUeZMMMWnim Stadt
Bei der am 26 . ds . Mts . hier staitgefundenen i /

zahlung der Winzerbeihilfen haben eine Anzahl ^
die Beihilfen nicht abgeholt

Zur nochmaligen Auszahlung derselben wird
von der Kreissparkasse am Mittwoch , den 1. Scr
ds . 2 IS . nachm , von 3 bis 0 Ahr in der WirtsckM'
Rose die Beträge an die Vetriebsinhaber auszahl^

Hochheim a . M ., den 28 .- August 1926 . ^
Der Bürgermeister : i . V . Siegst '^
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